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sind, ganz einfach als "Lenzburg" anpreist und auch verkauft.
Dies ist ein Unding und schadet nur einer seriös begründeten

Forschung. Wir tun gut, uns streng an die Arbeiten von Lehmann,

Frei und Staehelin zu halten (Anzeiger für Schweiz. Altertumskunde

1920 S.33,lo3,l84 und I93I S.I38J ZAK Nr.4 1947).
Als Fabrikate der Fabrik Klug-Hünerwadel (I763-I767)

gelten:
1. die Jagdfayencen (Lehmann, Abb.1-8) und diese nur bedingt,
2. die Serie der buntbemalten Geschirre nach der sign. Platte

(Abb.3, Tfl.III) LB und dem stilistisch übereinstimmenden
Wappenteller Spengler-Lenzbürg,

3. der Früchtedekor nach dem Kännchen mit der Marke L (Tfl.ïl
Nr.8).

Alles andere, wie Scharffeuertechnik in Camaieu-Mangan,

Zweifarbendekor, indianische Blumen nach Strassburger Art etc.
als sichere Lenzburger Arbeiten bestimmen zu wollen, bedeutet
mehr als Problematik. In den 4 Jahren ihres Bestehens müsste die
Fabrik Riesenarbeit geleistet haben, wäre alles "Lenzburg", was

heute angepriesen wird.
Ganz anders verhält es sich mit den Erzeugnissen der

zweiten Fabrik in Lenzburg, der Werkstatt des Hans Jakob Frei
(I774-I790). An den eigenartigen Muffelfarben-Schmelzfarben,
emailartig dick aufliegend, Metalloxyde, denen der Glasfluss
nicht nur Träger, sondern zugleich Lösungsmittel ist, sind die
meisten seiner Erzeugnisse sofort zu erkennen. Die Signatur LB

und die "moderne" Maltechnik sichern Frei's Arbeiten«

X. Nächste Veranstaltungen

Im letzten Mitteilungsblatt hat unser Präsident von
einer in Aussicht genommenen Reise nach Nancy und Strassburg
Kenntnis gegeben. Nach nochmaliger Rücksprache mit dem Direktor
der Strassburger Museen, Herrn Hans Haug, empfiehlt dieser, die
Reise auf nächstes Frühjahr zu verschieben, da dannzumal die
Museen von Strassburg wieder soweit in Stand gestellt sein werden,
und den Mitgliedern unseres Vereins die komplette Keramiksammlung
gezeigt werden kann. - Demzufolge wird der Besuch der Städte
Nancy und Strassburg auf nächstes Jahr verschoben.
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